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Plattformvon Leyrer+Graf erhielt den „wienwood“ Preis

Nach der ersten Verleihung 2005 wurde nun zehn
Jahre später der zweite Wettbewerb von pro Holz
Austria in Kooperation mit Architekturzentrum
Wien und der Stadt Wien initiiert. Für den wien-
wood wurden aus 76 eingereichten Projekten fünf
Auszeichnungen und sechs Preisträger ermittelt.

Das Waldviertler „Bahnorama“
überzeugte die Holz-Juroren

Die Graf-Holztechnik
wurde nun für das Projekt
„bahnorama“ ausgezeich-
net. Das Informationszen-
trum mit 1.084 m2 ist der
zweithöchste, begehbare
Holzturm Europas auf dem
Gelände des Wiener Haupt-
bahnhofs. „Dabei handelte
es sich um einen Auftrag der
ÖBB im Rahmen der Bahn-
offensive, als der Haupt-
bahnhof umgebaut wurde,
um Besuchern die Möglich-
keit zu geben, das Bauge-
schehen live mitzuverfolgen.
Die Herausforderung bei
diesem Projekt war der ex-
trem geringe Platz vor Ort,
sodass wir auf engstem
Raum arbeiten mussten,“ so
DI Michael Bauer, Ge-
schäftsführer Graf-Holz-
technik. Der Holzturm wur-
de nach der Fertigstellung
des Bahnhofs abgebaut, die
Teile wurden verwertet.

Der Verein Sonnenplatz Großschönau bekam für die Er-
lebnisausstellung „Sonnenwelt“ erneut einen äußerst bedeu-
tenden Preis verliehen! Nämlich den Solarpreis. Dieser zeich-
net Organisationen aus, die sich besonders um die Nutzung
erneuerbarer Energien verdient gemacht haben.

Fernöstliche Rittermythen
Das Museum Krems präsentiert noch
bis 26. Oktober Arbeiten des in Malaysia,
geborenen Malers Thean Chie Chan, un-
ter dem Titel „Mythen - Riten - Masken-
spiele“. Gezeigt werden 40Gemälde.

Straßensanierungen in Prutzendorf
Die Landesstraßen 1154 und 1155 wur-

den in Prutzendorf in der Gemeinde Wei-
tersfeld (Bezirk Horn) auf einer Länge von
rund 650 Metern ausgebaut und neu gestal-
tet. Die Kosten betragen rund 490.000 Euro

Erste Liebe:
Freud und Leid.
Einemusikali-
sche und litera-
rische Reise un-
ter steht am
Montag, 19.Ok-
tober um19
Uhr in den Fest-
saal des Rathau-
ses Eggenburg
auf demPro-
gramm.Unter
anderemgeht
Michael Edlinger
(Bild)mit Anek-
doten, Texten
und Liedern
demThema auf
denGrund.

EnormerAndrang bei neuem Studienzweig

Auch das Weingeschäft
muss (!) gelernt sein
Der neue Bachelor-Studiengang „International Wine

Business“, der österreichweit erstmals von der IMC
Fachhochschule Krems veranstaltet wird, ist bereits an-
gelaufen. Die Weinbauschule Krems ist dabei wichtiger
Kooperationspartner, denn die Studenten erhalten die
praktische Ausbildung in denWeingärten der Schule.

Lehrgang war enorm, und es
musste ein Auswahlverfah-
ren durchgeführt werden.
Nun nehmen 32 Studenten
am sechssemestrigen Voll-
zeitstudium teil, das aus-
schließlich in englischer
Sprache angeboten wird.

Das Ziel dieses neuen Stu-
diums ist, hochqualifizierte
Führungskräfte fit für das
internationale Parkett der
Weinindustrie zu machen.
„Wir von der Weinbauschu-
le Krems können den Stu-
dierenden die Verbindung
von Praxis und fachspezifi-
schem Wissen bieten. Im
neuen Weinkompetenzzent-
rum kommt moderne Tech-
nik zum Einsatz, die für die
praxisnahe Ausbildung von
entscheidender Bedeutung
ist,“ betont Direktor Dieter
Faltl. Das Interesse am

Im Alltag werden Fragen,
die sich um den eigenen Tod
und den Abschied von seinen
Lieben drehen, oft auf die Seite
geschoben. Dies nimmt die Be-
stattung Krems zumAnlass, ei-
nen Tag lang ihre Türen zu öff-
nen und die Themen Trauer
und Erinnerung in den Mittel-
punkt zu rücken. Der Betrieb
stellt sich am 23. Oktober von
9 bis 17 Uhr vor. Vom Service
der Grabpflege über die unter-
schiedlichsten Bestattungsfor-
men bis hin zu Angeboten der
finanziellen Vorsorge. Ein be-
sonderer Anziehungspunkt ist
der Workshop zur Gestaltung
von Grabschmuck. Am Vor-
abend, 22. Oktober, 19 Uhr,
gibt der bekannte Autor und
Sterbeforscher Bernard Jakoby
Antworten auf die Frage „Was
geschieht, wenn wir sterben?“.

Antworten auf Fragen zum
Thema Tod, praktische
Tipps zur Grabpflege, einen
Grabschmuck-Workshop
und vieles mehr: Diese Pro-
grammvielfalt bietet die Be-
stattung Krems am Tag der
offenen Tür am 23. Oktober.

Die Bestattung
von Krems lädt
zu Einblicken

Ein Tag der offenenTür:
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Gesamtverbrauch l/100 km: gesamt 5,0; CO2-Emissionen: gesamt von 117,0 bis 115,0 g/km.
Abb. zeigen Symbolfotos. 1Aktion gültig bei Kauf eines neuen NISSAN vom 09.10. bis 24.10.2015 und Zulassung bis 31.12.2015. Vier NISSAN Winterkompletträder, beste-
hend aus Stahlfelge und Winterreifen, exkl. Montage. Keine Barablöse möglich. Nur für Konsumenten. 2Angebot nur gültig für Kaufverträge bis zum 31.12.2015. Bei allen
teilnehmenden NISSAN Händlern.

STARKE OFFENSIVE.
WINTERRÄDER GRATIS BEI DEN
MITNEHM-TAGEN VOM 9.–24. OKTOBER.1

NISSAN ÖSTERREICH, NISSAN CENTER EUROPE GMBH, 1101 WIEN

Autohaus Waidhofen • Raiffeisenstraße 10 • 3830 Waidhofen/Thaya • Tel.: 0 28 42/52 535 • waidhofen.nissan-haendler.at
Ruiner GmbH • Wiener Straße 51 • 3550 Langenlois • Tel.: 0 27 34/24 49
RLH Hollabrunn-Horn eGen • Prager Straße 50 • 3580 Horn • Tel.: 0 29 82/34 14-0

NISSAN MICRA MOUSE
1.2, 59 kW (80 PS)

AB € 9.990,–2

• Klimaanlage
• Radio/CD-Kombination
• Bluetooth®-Schnittstelle

NISSAN PULSAR VISIA
1.2 DIG-T, 85 kW (115 PS)

AB € 15.499,–2

• Fahrerinformationssystem
mit 5"-Farbdisplay

• Stopp-/Start-System
• Tempomat
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